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1658 Januar 15 . A
KUNDSCHAFTSAUFNAHMEN IM STREIT ZWISCHEN DER STADT BREMGARTEN UND

DEM LANDVOGT BZW. DEM LANDSCHREIBER DER
FREIEN AEMTER UEBER DEREN STRAFBEFUGNISIN
BREMGARTEN

SSRQ Aargau II/8 , 594

"Zuo wüssen undt khundt sye , nachdeme sith Villen sonderlich aber ietz sith

wenig Jahren hero ettwas mehrers beobachtet worden , was gestalten die Herren

Schultheis undt Raht der Statt Bremgartten theils in general theils in parti-

cular undt privat , zwar aus Zuegebung Vorgesetzten , allerhandt sogar den Hö¬

chen Oberkheiten als ihren Undertahnen der freyen Aembtern beschwärliche Sa¬

chen zue werkh gesetzt undt verüebt haben , welches wegen weylen gedachte

Einwohner der Freyen Aembtern Jhnen lassen angeben undt hiem .it vermeindt ha¬

ben , das dergleichen procedur ihrer befüegsamme anhängig zue Zeiten ihren

Oberkheiten kein sonder Klag vorkhomen , undt doch auch ettwan den Residieren¬

den Hochoberkheitlicheyi Ambtleüthen beschwärlich angemelt worden (gestalten

in underschidtlichen Verzeichnussen zue finden sein wirdt ) undt wylen aber

hierüber Jederwylen von seithen der Statt Bremgarten ein Verbesserung verhofft,

undt auch ettwan begert undt also von gueter Nachbahrschafft wegen die Lang-

muetigkheit mit Angeregtem von Bremgarten gebraucht worden : Sithero aber die

Sachen sich solcher gestaltten ansehen lassen , das villichter die Zeit undt

Nohtwändigkheit erfordern möchte , das Einte undt Andere weitleüffiger zue De-

ducieren undt zue erheischenden Zeiten undt Ohrt an den tag zue geben , damit

Endtlichen den Beschwämussen ein Endt gemacht werde.

Als [o] hat der . . . Johann Peter Trinkhler  von Mäntzingen , des Rahts

Lobl . Ohrts Zug , der Zeit Landtvogt in freyen Aembtern , nach errrpfangnem be¬

richt sich ambtlichen Eidts halber verpflichtet befunden diseren Sachen ein

mehreres nachzueschlagen undt was Er noch erforderlich achtete , in bessere

undt krefftigere Zeügnussen undt erscheinung zue bringen undt fast durch uns

Selbsten in seiner undt der Nachgesetzten Ambtleüthen gegenwarth theils auch

durch Redtliche geschwome disere Nachfolgende Zeügnussen undt Bericht von

den Personen , welche noch zue finden undt bey Leben waren zue verhören.

Erstens bezeüget Undervogt [und ] Fändrich Hans [Heinrich ] Ruop [R u e p p]

von Sarmistorff dass A° 1641 man Jhne zue Bremgarten wegen Hauptmann [ Melchior]

Müllers sonst genant Küe Melcher seel . in Bremgarten in Arrest genommen undt
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anhalten wollen , dass Er daselbst Khundtschaft rede , umb ein saah darumb Er

schon geredt hate undt Jhme nit zustiende , ohne Befelch oder Bewilligung sei¬

ner Oberkheit in andere Herr schafft , darin die Haubtsach sich nit verloffen

hatte , Kundtschafft von sich zue geben , welches Er Herrn Landtschreiber
2

[Beat Jakobi.  Zurlauben ] klagen lassen . [ 1]

[Alt ] Undervogt [und ] Amman [Hans ] Mellinger [M eilig  er , von Sarmen-

storf ] undt Simon Stutz  der Zohli genant bezeügent dass Sy gleiches al¬

so baldt gehört haben , lauth Kundtschafftsag . [ 2]

Den 12 . Octobris A° 1643 hat Hans Heinrich R i t z a r t von Bremgarten den

Jogli Meyer von Hilffigkhen sambt seinen 2 Bruederen [ es kommen Adam, Hans

Jakob oder auch Konrad in Frage ] in Beysein Alt Weibels [ v . Villmergen ] Mel¬

cher Wirth undt Hans Ysenegger seel . wegen ettwas Ansprachs in Arrest legen

lassen beim Weissen Creütz daselbsten , dass bezeuget Jogli Meyer von Hilffig¬

khen undt das Er zue Haus noch stadthafft gnueg wäre . [ 3]

Amman Heini Meyer  von Hilffigkhen bezeuget gleichförmig , Melchior Wirth

von Villmergen auch also . [ 4]

Heinrich Kündig  von Sarmistorff bezeuget , dass den 10 . Jenner A° [ 16 ] 46

der Bären Wirth Claus Schwab  von Bremgarten Jhne daselbsten wegen

6 gl . Zehrgelt ein schuldt an Herren Schultheiss . [ Ulrich ] Honegger

seel . verbieteyi lassen , ungeachtet Er Jhme zue Sarmistorff darumb antworten

wollen , welches Er damahlen Herren Landtschreiberen geklagt habe . Hierauff

habe sich einest als anderst der Bären Wirth aus der schuldt bezalt gemacht.

Heini Mellinger  von Sarmistorff bezeuget deme also Ergangen sein

lauth Kundtschafftsag . [ 5]

Ulrich Koch von Villmärgen bezeuget , dass der Alte Ochsenwirt [Hans Jakob ] R y

s e r seel . von Bremgarten Jhme den 4 . Hornung A° [ 16 ] 46 sein Ross undt Wagen

sambt den Früchten , welche Er gen Bremgarten ins Kauffhaus füert wegen ettwas

habender Ansprach in Arrest genomen , die Er endtlichen bezahlen müessen , un¬

geachtet Er vermeindt , dass man Jhme zue Villmärgen besuechen solte . [ 6]

Barbara B u o m a n von Villmärgen bezeuget , das der Jacob Mutsch-

l i n Wirth zur Cronen zue Bremgarten ihrem Mann Hans Ysenegger seel . Zug

undt Wagen wegen einer Ansprach darüber Sy in grossen Costen khomen daselbst

in Arrest leggen lassen im October A° 1648 . [ 7]

Desgleichen bezeuget Jogli Ysenegger  ihr Sohn , undt das damahlen

sein Vatter undt Brueder solches Herrn Landtschreibem geklagt haben . [ 8]

Hans Schwab  von Wollen bezeuget , dass im December A° [ 16 ] 51 der Wirth

zur Cronen [Jakob Mutschli ] in Bremgarten seinen Brueder Hans Jogli



44/142

Schwaben  fv . Hagglingen ] wegen ettwas Zehrgelts durch Bewilligung
Herrn Schultheissen [Johann Balthasar Honegger]  in Thum der Hasenberg
genant leggen lassen , unangesehen Er d/xmahlen noch theils in Freyen Aemtem
undt vomämblich aber zue Schneisingen in der Graffschafft Baden allwo Er
einen Hoff kauf ft habe gnuegsamb wäre zue bezahlen , worüber Er Zeug in die
10 gl . Costen erlitten , bis Entliehen nach 4 tagen Er Jhne widerumb ledig ma¬
chen mögen, welches alles Herrn Landtschreibem undt Landtleüffer sowoll als
Jhme bekhandt sye . Landtleüffer Uelrich Koch  von Wollen bezeüget , dass
Jhme anders nichts als wie obgesagt bekhandt sye . [9]
Hans Koch  von Wollen bezeüget , dass Er auch bey obigem Handel gewest undt
deme also ergangen sye . [ 10]
Görg [Georg] Leüty [L ü t h i ] von Wollen bezeüget , dass der Fändrich [Hans]
Mutschiin  den 1. October A° [16] 53 Jhme an einem Burger zue Bremgar-
ten genant [Hans] H e r s c h ein schuldt durch Bewilligung des Schultheissen
[Johann Balthasar Honegger] ajrrestiert habe undt das umb ein unrichtige sach,
darumb Sy nachgentz zue Wollen in freyen Aembteren das Recht brauchen mües-
sen , undt habe aber solcher Arrest ungeacht Herr Landtschreiber guet Gericht
undt Recht zue halten anerbotten nit mögen auffgelöst werden, untz man gegen
Arresten erlauben wollen . [ 11]

Weibel Andres Wa r t i s [von Wohlen] zeüget , dass diser sach mit Göry
Leüty nit anderst ergangen sye . [ 12]
Weiters bezeüget Göry Leüty [von Wohlen] , dass die Herren [Schultheiss und
Rat ] der Statt Bremgarten wegen des Jenigen schlaghandeis zwüschen Jhme undt
dem Jogli [Meyer,  gen . ] Haasen von Tintickhen [Dintikon ] im Augsten A°
[16] 56 auff freyen Aembterischem grundt . . . beschechen , Jhnen beiden auff
das Rahthaus nacher Bremgarten pieten lassen , Sy darumb zue Redt gestelt , undt
weylen der fahler auff dem Haasen beruewete als Anfänger undt schleger , habe
Sy Jhme umb 25 Ib . angelegt , ob aber ettwas von Jhme bezogen worden mög Er
nit wüssen, allein habe solche Straff zue handen der hochen Oberkheit der
Hr. Landtschreiber angesprochen undt die sach dem Herrn Landtvogt [Jakob]
Wi r t z e n anhängig gemacht . So Er Jhme Zeüg auch anbefohlen den Herren
von Bremgarten anzuezeigen , welches Er auch gethan . [15]
Jacob Ellmiger  des alten Undervogt JJelis Sohn von Ermisee berichtet
im Beysein Undervogt Hans H e g g l i s von Hitzkirch undt Leüffers , dass

2
vor ungefähr 5 Jahren [4. Sept . 1652] , da Er noch auff  der Beügy Müli [Gern.
Oberrüti AG] gesessen Meyenberger Ambts, Er mit Peter Rinderli  nacher
Bremgarten citiert worden, da habe Er Jacob mit sambt seinen Leüthen bey
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Gregory Widerkheren,  Wirtin , zum Leüwen eingekhert . Nun wegen sel¬

biger Herten sye Vogt Hans U e l r i e h von Oberwyl für Jhne Bürg worden,

undt da Er Jacob Elmiger überdis ein pferdt nacher Bremgarten gschickht , ett-

was Weins abzueholen , habe Er Wirth Jhme das Ross in Arrest genomen undt nit

mehr ledig lassen wollen bis Er . . . nacher Bremgarten gangen undt abzalt . [ 14]

Klein Hans Wo h l e r undt sein Mueter Regula H ü m b e l i bezeugen,

dass vor Villen Jahren da etliche Woller , wie Sy den Maur Hauw ausgeholtzet

ettwas wenigs Holtz welcher herwertz des Bremgartner Hags seindt der Meinung

das es auch zue ihren theilen gehörte , weylen Sy keinen underscheidt gesechen,

abgeholtzet , weylen es aber denen von Bremgarten zueständig wäre , haben die

Herren der Statt ihren Vattem undt Eheman Hans H ü m b e l i seel . , nebent

anderen die auch derglichen Holtz gegen ihren theilen abgehauwen , au ff das

Rahthaus erfordert undt umb 5 Cronen gestrafft , welches Er ohne nachlass be¬
zahlen müssen . [ 15]

Hans Wo l l e r von Wollen bezeüget , das sein Vatter seel . (wie in einer

anderen Zeügnuss mit mehrerm zue sechen ) 10 Cronen straff geben müessen . [ 16]

Klein Manli [Kleinmändli ] Hans Wa r t i s von Wollen bezeüget , dass Er

eben dessentwegen den Herren von Bremgarten 6 oder 7 Cronen (wüsse aber nit

eigentlich mehr welcher under beiden wäre ) zue straff geben müessen , undt

haben Sy doch vermeindt , wan Sy straffwürdig weren , so gehörte die Buess ihrer

Oberkheit , auff welcher Territorio solches beschechen . Nebent deme ihre gantze

Holtztheil die Sy von der Gemeindt gehabt , nit sovil wärth gewesen als Sy da

Buess geben müesten etc . , welches noch Villen ehrlichen Leüthen bekhandt

seye . [ 17]

Hans undt Jogli Willi  von Moosen Hitzkircher Ambts bezeugen , dass

A° 1650 am Pfingst Jahrmärckht Sy zue Bremgarten einen von Tübingen mit namen

Hans K u r t z, mit welchem Sy vor diserem vill gehandlet undt etwas Streits

gehabt , einen schein undt quitung vor Hr . Stadtschreibem von Bremgarten

[Niklaus Bücher]  müessen lassen machen , worüber Sy nachgentz vemomen

das diser schein in ihrer Oberkheit der freyen Aembtern Cantzley hette sollen

auffgerichtet werden , dessen Sy sich aber nit vermögen , sondern der Statt¬

schreiber habe solches underlassen undt nit schreiben sollen , weilen es Jhme

nit zuestuende . [ 18]

Heinrich Wende  l von Egenweyl [Eggenwil ] bezeüget , dass Er [1644] auff

ein Zeit zue Egenweyl mit sambt anderen Gespanen über die Rüss gefahren , da

habe Er im Zueruckhkheren in deren von Bremgarten Holtz die Hegjiauw genant,

welches in freyen Aembteren lige nur 2 düre thanlin , so gross als ein Basen-
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still zue 2 Rebsteckhen auffgelesen , welches seine Gespanen gesehen , darüber

haben die Herren der Statt Bremgarten Jhne undt zwey seiner Gespanen durch

Herrn Stattleüffer auff das Rahthaus gefordert , zue Redt gestelt undt Jhne

Zeügen in den Thum das Thaubheüslin genant leggen , welches Jhne wegen einer

so geringen sach mächtig beschwärlich vorkhomen . Nebent deme Er der meinung

wäre , dass nur sein Oberkheit in freyen Aembtem Jhne hierumb zue züchtigen

gwalt hete . [ 19]

Peter Bürgisser  von Egenweyl bezeüget , dass deme also gemess ergan¬

gen undt ihme noch in frischer gedechtnus auch den 16 . Jenner A.1° 1644 gesche-

chen sye . [ 20]

Ueli H e ü s e r der Krumm Ueli genant von Büntzen bezeüget , dass Jhme da¬

mahlen durch den Stattleüffer [ Ulrich ] Schwartzen [Schwarz]  auch für-

botten worden wegen eines Schiffs , das bey Egenweyl stuende undt Sy gebraucht

haben undt sye also ergangen , wie obige bezeüget . [ 21]

Fändrich [Johann Melchior ] K i d t von Bremgarten berichtet , dass da Er der

Lobl . 8 Ohrten Gleidtsman daselbst wäre , habe Hans Stöckhlin  von

Aristauw am Fasnacht Jahrmärckht den 2 . Mertzen A° [ 16] SO über villfeltiges

Fragen wegen einer Kue 3 den . . . lobl . 8 Ohrten das Gleidt verlaugnet in der

Statt Bremgarten 3 undt da Er ein Jhar bekhandtlich machen mögen , habe Er Jhme

anbefohlen , lauth der Gleidtstaffeien sich vor H. Landtvogt von Baden [Hans

Kaspar E s c h e r ] oder seiner Oberkheit in freyen Aembteren zue stellen 3

undt weylen aber Er damebent den Zohl auch verlaugnet undt denen von Brem-

gartten entragen hatte , als haben Sy Jhne alsbaldt umb 10 gl . abgestrafft

undt sich nachgentz seiner sovil angenommen , dass dem Herrn [Alt ] Schultheiss

Caspar Gueman [ G u o m a n n] befohlen worden sye Jhne Gleidtsman für sich

zue Erforderen so beschechen undt zue fragen ob Er nit auch ein Burger sye zue

Bremgarten , undt Jährlichen am 20igsten Tag [Januar ] dan nit auch gehöre ver¬

lesen , das was zwüschendt ihren Marckhen undt in der Statt sich zutrage , Sye

undt nit die hoche Oberkheit abzuestraffen haben ? Warumben Er dan disere sach

der hochen Oberkheit wolle anhängig machen . Worüber Er sich verantwortet undt

gesagt habe , dass Er solches seines Eidts halber zue thun schuldig sye , ange-

sechen die GleidtStaffel zuegebe , welcher das Gleidt übertrete verschwige

oder verlaugne , dass solcher die wahr nebent 100 gl . Buess verfallen habe der

hochen Oberkheit . Wan Er hiemit solches nit leiden thäte , wurde der hochen

Oberkheit das ihrige hinderhalten , so Er seines theils nit thuen wolle . Sit-

hero habe Er Zeüg müesen gespüren , dass man Jhme desentwegen ungünstig wor¬

den , dan Herr Schultheiss Jhme sonsten auch ein groben Filtzen gegeben undt
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sonderlich , dass Er etliche aus freyen Aembtem in der Fasnacht in seinem

Haus sipilten lassen , haben Sy Jhne nachgentz au ff das Rdhthaus erfordert undt

umb 20 Ib . Buess angelegt undt 5 abgenommen . [ 22]

So sye Er auch nachgentz wegen des Brugg Müllers zu Bremgarten antreffendt

den Reibstein , darumben die acta in der Cantzley der freyen Aembtem zue fin¬

den von den Herren der Statt vor öffentlichem Raht Meineidt getadlet worden.

Nur darumben weylen gedachter Brugg Müller dem Herrn Landtvogt [der Freien

Aemter Niklaus ] W i p f f l i von Ury umb ettwas zuegeredt hat in seiner

Herberg undt Er Fändrich Kidt Jhme Herrn Landtvogt solches als sein dismahli-

ger Wirth geöffnet der Meinung , dass es Jhme zuestuende . [ 23]

Weiters berichtet mehrgedachter Fändrich Kidt , dass da Er der hochen Oberkheit

Gleidtsman wäre , haben die Herren der Statt dem oberen Zohler Hans Schö¬

nenberger  verbotten , dass Er Jhme Kyden das Gleidt wan Er es schon

beger nit einnemen solle , welches seiner gedunckhens den Herren der Statt

kein Nachtheil gebracht hätte . [ 24]

Caspar Schliesli  der ietzige Gleidtsman der 8 alten lobl . Ohrten in

der Statt Bremgarten hat schon den S. Octobris A° [ 16] 52 undt sithero berich¬

tet , dass wan etwan ein Fuehrman Jhme das Gleidt verlaugnet , so habe weder

der ein noch andere Schultheiss der Statt Jhme den Arrest auff solche erlau¬

ben wollen , sonders Jhme zue Antwort gegeben , Er solle dieselbige besuechen,

da Sy sesshafft seyen . Worüber Er solches zue Baden vor der Session [Jahrrech¬

nung ?] geklagt habe , also dass dessentwegen denen von Bremgarten zuegeschri-

ben worden . Nun ungeachtet dessen haben Sy sitharo widerumb einen Arrest ver¬

weigert über den Töny Datier  von Birmistorff , welcher auch das Gleidt

verlaugnet hatte , undt haben doch Jhne Gleidtsman auffs Rahthaus beschickhen

undt die Gleidtstaffein abforderen dörffen . [ 25]

Weiters bezeuget obiger Gleidtsman , dass Er dem usseren Zohler bey der Brugg

Mülli auch befohlen zue Zeiten wan Er nit bey der Stell sye , dass Gleidt für

Jhne einzuenemen , damit den hochen Oberkheiten nichts verschiene , da haben

die Herren der Statt den angeregten Zohler zweymahl auffs Rahthaus erfordert

undt Jhme bey verliehrung seines diensts gebotten hiervon abzuesechen , wie

dan gegen dem Wächter bey dem Obern Thor Hans Schönenberger auch beschechen

sein solle , welche beidt gleichwoll ohne einichen Nachtheil der Statt das

Gleidt mit dem Zohl könten einnemen , so Sy aber hütiges Tags öffentlich nit

thuen dörffen . [ 26]

Hans Koch von Wollen bezeüget , dass Er disere obige Formalia von dem usseren

Zohler drm [ Jakob Sebastian ] Gäslischneider . . . Selbsten erzehlen ;gehört
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habe , in Beysein Herren Landtsehreibers Zurlauben undt Hans Ruedi H u e-

b e r s seines gewesten Lechen Müllers [der Wälismühle ] den 10 . Jenner

A° [ 16 ] 52 mit dem mehreren zuethuen , dass Er Zohler den Herren der Statt an¬

zeigt habe , Er könne das Gleidt einnemen ohne Nachtheil der Statt undt einige

Versaurmus , das habe aber nit hafften mögen . [ 27]

Leiters bezeuget der obige Gleidtsman , dass der Pf undtSchilling vor wenig

Jahren von denen von Bremgarten als ein Neüwerung auffgesetzt worden , welches

nit zue geringer schmahlerung des hochoberkheitlichen Gleidts reiche , dan in

solchem fahl man das Merckhten scheüche . [ 28]

Eva Wasmerin  undt Heinrich Hübscher  von Hegligen ihr Sohn

bezeugen , dass Sy bisweylen an den Wuchenmärckhten zue Bremgarten grosse Haus-

brodt feil gehabt , welche gemeinlich die Burger der Statt , weylen dergleichen

Hausbrodt von keinem Beckhen daselbsten gebachen werden , auffgekaufft . Nun

haben die Beckhen der Statt denen Sy gleichwoll von dergleichen Hausbrodt we¬

gen keinen sonderen Abbruch verursachen , sovil vermögen bey ihrer Oberkheit,

dass ungeachtet ettliche . . . burger steths von Jhnen Brodt gefordert undt Jh-

nen darmit in die Statt zuekhomen Anlass gemacht , Jhnen zue 3 widerschidtli¬

ehen mahlen , einmahl 7 das andere 2 das drite 4, nit weniger an unser Lieben

Frauwen Geburtstag den 8 . Septembris A° 1655 widerumb 15 Hausbrodt , welche

allein 3 gl . werth waren , genomen worden undt das aus des Herren Landtschrei-

bers [ Wälis ] - Mühle , darin Sy das Brodt bis zue Endt des Gottsdiensts auffbe-

halten wollen , dessen nun der Müller Hans [Oettwiler]  undt vill ander

Ehrliche Leüth Zeügen seyen , worvon ihren nichts mehr erfolget , so Sy beide

eben unbillich undt unnachbärlich bedunckhte . Jnsonderheit da die von Brem¬

garten Jhnen aus freyen Aembteren nit gestaten wollen Brodt feil zuetragen,

da hingegen gern sechen , wan die Pauren nur vill Kernen Jnnen füehrten , damit

Sy dass Jmmy von Jederem Müth nemmen können . [ 29]

Landtleüffer Uelrich Koch  von Nöllen bezeuget , dass Er am Wienacht Jdkr-

merckht A° [ 16] 52 in der Statt Bremgarten einem frömbden Schweintreiber , wel¬

cher auff Fürkhauff einem von Villmärgen ein feises Schwein abkhaufft hate,

solches zue seinem Hausgebrauch anzuewänden Jhme abgezogen (gestalten gegen

den Fürkhäufferen aller Ohrten undt endten mit billichem Titel erlaubt seyen ) .

Worüber alsbaldt ein Burger der Statt mit Namen Jogli Spethknecht

solches Jhme auch wider abzogen undt das Schwein dem gedachten Fürkhäuffer

wider überlassen habe , ohne Zweiffel nit ohne Recompens , welches Jhme gantz

beschwärdt undt unbillich vorkhome , angesechen , dass Schwein eines aus freyen

Aembteren undt Er ein oberkheitlicher Diener wäre . [ 30]
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Hans L e ü p y dev Rothans von Villmergen bezeuget , dass Er das obgedachte

Schwein vevkhaufft habe undt also ergangen auch dem Leüffev das Schwein ab¬

zogen undt dem Seüwtreiber wider überlassen worden sye . [ ZI]

Landtleüffer Ueli Koch von Wollen zeüget weiters , dass A° 1648 die Herren der

Statt Bremgarten Jhme schirmb gelt gefordert , welches Herren Landtschreibem

eben sowoll als Jhme bekhandt seye , ungeachtet solches nie breüchig auch sei-

nem Vorfahreren Hans Leütert [L ü t h a r d] von Auw nichts zuegermetet wor¬

den . [ Z2]

Weiters bezeuget Er , dass da sein Herr [Landschreiber Zurlauben ] den 23 . Jen¬

ner A° [ 16 ] 58 vor der Statt Bremgarten bey dem [Kapuziner ] Closter ein Haas

gekhaufft im Beysein Herrn [alt ] Landtvogt [von Habsburg , Joh . Jakob ] Oster-

t a g s , undt Er Jhne zwar zuevor gefeilset , da habe Jhne der Wirth zur Cro-

neyi [Jakob Mutschli ?] i >i der Statt auff öffentlichem Merckht angefallen undt

gesagt Er habe Jhme einen Haasen genommen , so Er darbey gesin were , wolte Er

ihme ein anders gewisen haben , sye nit wahr sein Herr habe selbigen von des

Förster Willis Frauw von Boswyl redtlich khaufft , dessen Er ob Gott wyl befüegt

sye . Worüber Er weiters mit unguetten undt hitzigen Worten ausbrochen undt ge¬

sagt , wan Er das Gasagli nit anhete , wolte Er Jhme ein anders zeigen , worüber

Er Zeüg sich anerbotten habe den Leüfferrockh abzuezüchen so ers begere . [ 33]

Lienhart S e y l e r der Kilchmeyer zue Gösligkhen bezeuget , dass Er auch

bey disem streith undt also ergangen wäre . [ 34]

Hans Jogli M ä d e r von Vischbach bezeuget , dass Er auch meistentheils ge¬

hört habe . [ 35]

Undervogt Bemhart S e y l e r von Wollenschweyl bezeuget , dass weylen Er

von der Höchen Oberkheit Bewilligung hate in freyen Aembtern Saltz auszuemes-

sen undt zue verkhauffen undt Jhme vonnöthen wäre ein Saltzmäss sinnen zue

lassen , habe Er sich bey dem Geschwomen Sinner [Sinner = Fechter ] zue Brem¬

garten (weilen man gleiche Mäss brauche ) angemeldet den 13 . Decembris A° 1651,

da habe der Schultheiss der Statt [Johann Balthasar Honegger ] solches dem

Sinner nit wollen zuelassen , sonder Jhme Zeügen rundt abgeschlagen undt gesagt,

Sy füegen dardurch den ihrigen schaden zue , undt sye schon vor Jhme dem Fänd-

rich [Hans 'Jost ] Widerkheer  von Mure [Amt Muri ] auch versagt worden,

also dass Er nachgentz der Statt Baden mäss an sich nemmen u?ydt dorten das

Viertel sinnen lassen müessen , welche sich in disem fahl freündtnachbarlicher

erzeiget haben , wie dan alles Er seiner Oberkheit damahlen angebracht . [ 56]

Hans Jost Widerkheer der Ambtsfändrich von Mury bezeuget , dass er vor etli¬

chen Jahren auch ein Saltzmäss habe wollen sinnem lassen in der Statt Brem-
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garten 3 da seye Jhme ein solches von dem Schuttheissen abgeschlagen worden 3

darüber habe H. Ulrich üonegger damahtiger Ambtman des Gottshauses Mury Hooff

und alter Schreiber [ Kanzler ] dasetbsten Jhme solches Viertelt in einem Sakh

verborgeyi zuebringen undt Jhme Zeügen zue gefahtten 3 in seinem Kamen sinnern

undt also verborgnerweis widerumb zuestetlen lassen . [ 37]

Jacob Rueser [ Ruosser ] von Esch [ Aesch bei Birmensdorf ] aus dem Zürich-

piet berichtet den 19 . Decembris A° 1657 dass die Herren der Statt Bremgarten

Jhme dasetbsten seinen Zug in Arrest teggen undt durch ihren Grossweibel

[Hans Melchior R i t z a r t ] auff das Rathaus pieten lassen 3 umb das Er in

der alten Landtstras gegen Kaltenschweyl ein fueder Zechenden der hochen Ober-

kheit des lob . Ohrts Zürich gehörig durchgefüert undt in eiyier Mateyi da es

nebent zue verschlagen wäre 2 Löcher doch ohne anderen schaden durchgebrochen 3

weylen in der Nebentstras welche die Herren von Bremgarten auffs neüw gezeigt

haten gteichsamb ohne Lebensgefahr undt grossem schaden nit mehr durchzue-

khomen wäre mit gelösten Kegen undt alda ernstlich zuegesprochen 3 dass Er sich

dessen müessige 3 undt einmaht für das vergangne undt die 2 auffgebrochne Lö¬

cher 3 welche seines gedunckhens in einer stundt wider hetten können vermacht

werden (ohyte soyideren Kosten ) Jhme durch dey % Fändrich Mutschliyi fünff Zürcher

pfundt gefordert worden 3 dessen Er sich nun beschwärdt 3 undt weylen Er ver-

nomen dass dises Landt altes in freyen Aembtem tige 3 Herrn LandtSchreibern

geklagt habe . [ 38]

Grossweibet Johann Melchior Ritzart berichtet undt bekhandt 3 dass ia Er aus

befetch seiner Herren dem Jacob Rueser seinen Zug in Arrest gelegt undt auff

das Rahthaus gebotten . [ 59]

Klein Hans E p i s s e r von Kotten zeüget 3 dass Er auff ein Zeit A° 1654

ettliche früchten nacher Bremgarten gefüert undt im Zuerukhfahren gradt ob

der Statt in ihrem Hottz der Birenberg genant ungefähr 360 nur Hastin Kyden

abgehauwen undt auff seinen Kagen gelegt 3 welches der Schweinhirt von Brem¬

garten atsbatdt ersecheyi uyidt Jhme selbige widerumb abgenormeyi undt darüber

verklagt 3 deme man gleich auff das Rahthaus bescheidteyi w %dt Jhne sotchermas-

sen abgestrafft , dass es Jhne in altem in die 15 gl . gekostet habe 3 welches

Jhne voyi so geriyyger sach wegen 3 ayigesechen mayi schier alter Ohrteyi Hastin

Keyden hauwen dörffe 3 beschwerlich vorkhomen sye 3 sonderlich da wofehr Er die

15 gl . Buess nit also batdt erlegt hete 3 man Jhne in den Thum [ = Gefängnis]

füehren wollen . [ 40]

Keibet Andres Kartis von Kotten bezeüget 3 dass Jhme des Klein Hansen aussag

wott bekhandt undt also ergayigeyy . sye . [ 41]
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Hans K e ü s ο h von Boswyl zeüget , dass A° 1655 sein Vater [Kirchmeier
Hans Keüsch .] bey der Laternen zue Bremgarten allwo der Landtvogt ein-
khert ein gemein Scheltwort gegen einem gelt Einzeüoher ausgossen , undt wey-
len Er vermeinte , dass solches seiner Oberkheit in freyen Aembteren , welche
sich damahlen auch einbefunden in der Obern Stuben abzuestraffen gebüerte,
haben die Herren von Bremgarten Jhne alsobaldt auffs Rahthaus bescheidten undt
angehalten dass Er unablesslich die gesetzte Buess 10 1b. erleggen müessen,
im Beysein Hans Stäntzen  von Boswyl. [42]
Hans Stäntz von Boswyl zeüget ein gleiches undt dass er darbey gewesen . [ 45]
Alt Weibel Melchior Wi r t h von Villmergen bezeuget , dass A° 1640 Er als
ein Anwaldt des Herrn LandtSchreibers Zurtauben zue Bremgarten ein Rechts¬
handelt vollfüert wider einen mit Hamen [Wälis - ] Müller Jöstti [Z u m b ü h 1]
von Hochdorff , da habe Er woll gespüert dass man dem gedachten Müller Jöstli
zimlich favorisierte , undt ungeacht sein Herr Principal den Handel erhalten
haben Sy Jhne dennoch in grossen Costen tiggen lassen undt Jhne Zeüg sambt
seinem Gespanen aus freyen Embteren aus kein einig ursach noch befüegsame umb
100 Cronen Buess angelegt , worvon Sy zue letst widerumb ohne Ruem abstehen
müessen . [ 44]

[Unter ] vogt [und] Fändrich [Hans] K u e n von Wollen bezeuget , dass Er damah¬
len au ff dem Rahthaus zue Bremgarten gewesen bey dem Weibel Wirth undt Ueti
R ο n y von Vittmärgen , da Jhnen diser Sentenz der Jüngste Rahtsherr geöff¬
net undt dass durchaus die sach also ergangen . [ 45]
Lux Müller  oder Meyer  von Wollen bezeuget , dass Er in dem 1657
Jahr in der Fasnacht schier wider seinen Witten zum Weissen Creütz zue Brem¬

garten undt ettlichen Geselschafft gefüert worden, habe Er trunckhnerweys ein
Liedlin so Er vill gehört habe , gesungen . Hamblich die Bremgartner seyen aus¬
zogen [1. Villmergerkrieg ?] woll heimlich in der Nacht gegen den Zürchem aber
gleich wider khomen, haben geforchten Sy werden nider gemacht etc . Worüber
sein Gespannen Jhne gleich angriffen mit stuetbeinen ettliche Löcher in kopff
geschlagen , des Werckhmeisters Sohn einen Tolchen [Dolch] im Haus abgehohlt
undt nach dem Er Zeüg forthgehen wollen , nachgeworffen . Ungeachtet diser un-
gueten Tractation haben die Herren der Statt Jhne 2 mahl in Thum [- Gefäng¬
nis ] undt ein wüestes Loch auch über nacht legen lassen , undt umb 50 tb . ge-

4
strafft.  Hiervon Er ohne gandt . . . tb . undt vill Costen für die Einig gericht
geben müessen, namblich 6 gl . Jtem den Purst ihre vertrunkhne 5 gl . im Thum
Costet 1 gl . undt seyen seine 'Säher ledig ausgangen , dass habe Er herren
Landtvogt [Jakob ] Wirtzen undt anderen Clagt . [46]

v



Dessen zue wahrer Zeügnuss hat vorgemelter Landtvogt sein eigen Jnsigel hier-

auff getruckht undt nebent dem Landtschreiber mit eigner Handt underzogen . . .

[Es folgen das Siegel von Trüikler sowie die Uyiterschrift von Beat Jakob I.

Zurlauben]

Joh Johann Peter Trinokler disser Zeitt Re [g] ierendter Landtvogt der Nideren

undt Oberen Freyen Ampteren bekhän wie obstadt ” .

1 ) Um das Zitieren der einzelnen Abschnitte zu erleichtern , entschloss man
sich - die Druckvorlage war leider bereits fertiggestellt - , ausnahmsweise
die einzelnen Kundtschaftsaufnahmen am Schluss des jeweiligen Abschnittes
mit einer Ziffer in eckiger Klammer zu versehen.

2) s . AH 49/2 , Pt . 12
3) In AH 49/2 , Pt . 40 heisst es : Hans Leuthard von Muri
4 ) Platz ausgespart

Original , mit Siegel von Johann Peter Trinkler - AH 44 , 297 - 308
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